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Die Gallmücken (Cecidomyiidae, Diptera) 
des Naturparkes Fichtelgebirge <b 10 1 c Q ! e ; : e r

_____________________________________ _____________________

S u m m a r y  In September 1991 68 gall midge species on 40 host plant species were ascertained at 15 locali
ties in Natural Park Fichtelgebirge in the altitude of 528-875 m a. s. 1. The discovery of a new gall midge spe
cies the larvae of which are inquiline in the galls of Diplolepis rosae (Hymenoptera) is very interesting. At lo
calities there was ascertained 6-28 gall midge species; on the average 13 gall midge species on one locality. 
From the point of view vertical occurrence, 12 gall midge species belong to the montane and submontane ele
ments. The occurrence of Rhopalomyiaptarmicae is very interesting from the zoogeographical point of view.

R é s u m é  En septembre 1991, on a détecté à 15 localités dans le parc naturel Fichtelgebirge 68 espèces de 
Cecidomyiidae vivant à 40 plantes (hôtes). Une découverte très intéressante est la nouvelle espèce de Cecido
myiidae avec larves mises en location dans la galle de Diplolepis rosae (L.) (Hymenoptera). On a trouvé 6-28 
espèces de Cecidomyiidae (13 en moyenne) à différentes localités. Dans la région de Fichtelgebirge il y a 12 
espèces de Cecidomyiidae qui font partie des éléments montagneux et sous-montagneux. Rhopalomyia ptar
micae (VALLOT) est remarquable.

Einleitung
Im Nordosten von Bayern liegt an der tschechischen 
Grenze eines der kleinsten Gebirgssysteme 
Deutschlands, das in nördlicher Richtung ungefähr 
40 km lang und von Westen nach Osten nicht mehr 
als 30 km breit ist. Es handelt sich um die Fortset
zung der tschechischen Seite des Bayerischen Wal
des und des Erzgebirges. Nach Nordwesten geht die
ses Gebirge in den Frankenwald über, und nach Sü
den knüpft es an den Steinwald an. Wegen der Na
turbesonderheiten und der Schönheit der Natur 
wurde dieses Gebiet, das Fichtelgebirge, mit den 
zwei oben genannten Bergsystemen zu Naturparks 
erhoben.
Anfang September 1991 wurde in diesem Gebiet 
eine ausführliche Untersuchung der Zusammenset
zung der Gallmückenfauna an 15 Fundorten in einer 
Höhe von 528 m bis 875 m NN durchgeführt. An al
len untersuchten Lokalitäten wurde nicht nur die 
Präsenz, sondern auch die Frequenz der Gallmük- 
kenarten (die Vorkommensdichte) notiert.

Methode
Die Erforschung wurde an allen Fundorten nach 
derselben Methodik durchgeführt: durch das Sam
meln von Gallen an verschiedenen Wirtspflanzen 
oder durch das Sammeln von Pflanzen, an denen das 
Vorkommen von Gallmücken zu erwarten war. Ein 
Teil des gesammelten Materials wurde als Herbar
material aufbewahrt, ein Teil mit vollentwickelten

Larven und Puppen zur Zucht der Imagines benutzt 
und ein Teil der Gallen mit Larven zu morphologi
schen und taxonomischen Untersuchungen in 
75 %igem Alkohol aufbewahrt.
Die vorliegende Arbeit gibt nach einer Übersicht 
der Fundorte ein Verzeichnis der an den einzelnen 
Fundorten festgestellten Gallmückenarten mit An
gaben über interessante Funde. Dann folgt die Be
wertung der Gallmückenfauna vom Gesichtspunkt 
ihres horizontalen und vertikalen Vorkommens. Im 
Kapitel Diskussion werden Angaben und Daten zu 
einigen sehr interessanten Gallmücken angeführt.

Übersicht der Fundorte
Bei jedem Fundort ist die Seehöhe und eine kurze 
ökologische Charakteristik angeführt. Die Nummer 
in Klammern am Ende gibt eine Information über 
die Lage auf der Karte (Abb. 1).

Egerquelle, 857m, Fichtenwald (10).
Frankenreuth bei Neusorg, 676 m, Fichtenwald 

(15).
Kleiner Schindelberg bei Kirchenlamitz, 726m, 

Fichtenwald und Bestände am Waldschlag (4). 
Großer Kornberg bei Schönwald, 825 m, Fichten

wald (2).
Marktleuthen, 528m, der Rand des Fichtenwaldes 

und Bestände längs des Flusses Eger (8). 
Martinlamitz bei Schwarzenbach a. d. Saale, 610 m, 

Fichtenwald und feuchte Wiese (1).
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Oberweißenbach bei Heideiheim, 600m, Bestände 
an Ufern der kleinen Teiche (5).

Röslau, 660m, Fichtenwald (12).
Saalequelle bei Zell, 600m, feuchte Wiese und 

Mischwald (6).
Schneeberg, 850m, Fichtenwald (11).
Vielitz bei Schönwald, 671 m, der Rand des Fichten

waldes und Wiese (3).
Warmensteinach, 740 m, Fichtenwald (13). 
Wetzstein bei Gefrees, 790 m, Fichtenwald (9). 
Wurmloh bei Nagel, 750m, Fichtenwald und Berg

wiese (14).
Zigeunermühle bei Weißenstadt, 640 m, Bestände 

auf der Wiese und längs des Baches im Wald (7). 
Ergebnisse
Im Gebiet des Nationalparks Fichtelgebirge wurden 
insgesamt 68 Gallmückenarten festgestellt (Tabelle
1.). Sehr interessant ist die Entdeckung einer neuen 
Gallmückenart, welche wir mit der Arbeitsbezeich
nung „Cecidomyiidae sp. (Diplolepis rosae L .)“ ver
sahen. Die Larven leben als Einmieter (Inquilinen) 
in den Gallen der Gemeinen Rosengallwespe Diplo
lepis (Rhodites) rosae (L.) an Rosa canina L. 
Beachtenswert ist weiterhin die Feststellung des 
Vorkommens einer bisher nicht beschriebenen Gall
mückenart, die durch die Arbeitsbezeichnung „Ce
cidomyiidae sp. (Polygonum bistorta L .)“ in Europa 
bekannt ist, deren Larven Grübchengallen blattun- 
terseits an Polygonum bistorta L. verursachen. Nen
nenswert ist auch das Vorkommen der Gallmücken
art Rhopalomyiaptarmicae (VALLOT), deren Lar
ven charakteristische Mißbildungen an Achillea 
ptarmica L. verursachen.
Die 68 festgestellten Gallmückenarten sind an 40 
Wirtspflanzenarten oder -gattungen gebunden. 37 
Arten sind in ihrer Entwicklung an 17 Baumarten 
angepaßt, 31 Arten verursachen Gallen an 23 Kraut
pflanzenarten. Alle diese Gallmückenarten bilden 
einen wichtigen Bestandteil der Ökosysteme des 
Fichtelgebirges. Ihre Menge schwankt in den einzel
nen Jahren. Nur einige Arten können schaden, 
wenn ihre Populationsdichte auf Grund verschiede
ner Ursachen plötzlich und ausdrucksvoll ansteigt. 
In 1991 haben wir im Fichtelgebirge nur zwei Gall
mückenarten an Bergahorn, und zwar Harrisomyia 
vitrina und Drisina glutinosa, als Schädlinge festge
stellt.
Diversität
An den einzelnen Sammelplätzen wurden 6 bis 28 
Gallmückenarten (durchschnittlich 13) gefunden. 
Dies ist eine ziemlich hohe Anzahl, vergleichbar mit 
der Anzahl der Gallmückenarten der submontanen 
und unteren montanen Stufen in anderen Gebirgen 
Europas. Die größte Zahl wurde an der Zigeuner-
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Abb. 1: Das Gebiet des N aturparkes Fichtelgebirge mit den Fundor
ten, an denen die Erforschung der Gallmückenfauna durchgeführt 
wurde: 1 -  M artinlamitz; 2 -  G roßer Kornberg; 3 -  Vielitz; 4 -  Kleiner 
Schindelberg; 5 -  Oberweißenbach; 6 -  Saalequelle; 7 -Z igeuner- 
mühle; 8 -M ark tleu then ; 9-W etzstein; 10-E gerquelle ; 11 -S ch n ee
berg; 12 -  Röslau; 13 -  W armensteinach; 14 -  W urmloh; 15 -  Fran
kenreuth.

mühle bei Weißenstadt (640 m) festgestellt, wo eine 
sehr mannigfaltige Flora wächst. Die niedrigste An
zahl wurde an der Egerquelle (857 m) gefunden. Mit 
steigender Seehöhe sinkt die Zahl der Gallmücken
arten rasch (Abb. 2).
Bewertung
Die nachgewiesenen Gallmückenarten kann man 
nach verschiedenen Gesichtspunkten bewerten: ih
ren Anforderungen an Umweltbedingungen, ihrer 
horizontalen und vertikalen Vorkommensdichte 
(Frequenz) in dem untersuchten Gebiet oder in ganz 
Europa bzw. der paläarktischen Region, also vom 
ökologischen oder zoogeographischen Standpunkt 
aus. Sehr wichtig ist auch eine Bewertung der Gall
mückenfauna vom Gesichtspunkt des Menschen 
aus: und zwar, ob die Art zu den indifferenten Glie
dern des Ökosystems oder zu den schädlichen Arten 
gehört.
Das horizontale Vorkommen
Die einzelnen Arten kann man nach ihrem horizon
talen Vorkommen in sechs Vorkommensfrequenz
gruppen einteilen (nach SKUHRAVÄ 1975,1991). 
In die erste Gruppe gehören die vereinzelt vorkom
menden Arten, die nur an einer einzigen Lokalität 
festgestellt wurden:
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26 Arten (38%): Arthrocnodax jaapi, Contarinia 
aequalis, C. barbichi, C. fagi, C. sorbi, C. steini,
C. tiliarum, Dasineura acrophila, D. miki, D. mino- 
terminalis, D. tiliae, D. urticae, D. viciae, Harman- 
dia globuli, H. populi, Hartigiola annulipes, Jaa- 
piella cirsiicola, J. compositarum, Macrodiplosis

Abb. 2: Sinkende Anzahl der Gallmückenarten an 15 Fundorten im 
Gebiet des N aturparks Fichtelgebirge mit steigender Seehöhe in der 
submontanen und montanen Stufe.
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stulans, D. ulmaria, Jaapiella schmidti, Macrolabis 
hieracii, Ozirhincus millefolii, Semudobia betulae, 
Schizomyia galiorum und Zygiobia carpini.

Die dritte Gruppe sind mitteldicht vorkommende 
Gallmückenarten, die an drei Orten festgestellt wur
den: 12 Arten (18%): Clinodiplosis cilicrus, Conta
rinia baeri, C. lysimachiae, C. populi, Dasineura hy- 
perici, D. fraxinea, D. kiefferiana, Geocrypta galii, 
Harmandia cavernosa, H. tremulae, Mycodiplosis 
melampsorae und Ozirhincus tanaceti.
In die vierte Gruppe, die häufig vorkommenden Ar
ten, die an vier Lokalitäten festgestellt wurden, ge
hören 5 Arten (7 %): Dasineura auritae, D. filicina, 
Iteomyia capreae, Mikiola fagi und Plemeliella betu- 
licola.
Die fünfte Gruppe, die sehr häufig vorkommenden 
Arten, die an fünf bis sieben Lokalitäten festgestellt 
wurden, ist durch 9 Arten (12%) vertreten: Cysti- 
phora taraxaci, Dasineura plicatrix, Drisina gluti
nosa, Cecidomyiidae sp. (Polygonum bistorta), Da
sineura populeti, D. tortilis, Harrisomyia vitrina,
D. rosaria und Jaapiella veronicae.
Die sechste Gruppe, die gemein vorkommenden 
Arten, die an mehr als acht Lokalitäten festgestellt 
wurden, ist durch vier Arten (6% ) repräsentiert: 
Dasineura iteobia, D. clavifex, D. epilobii und Ma
crolabis heraclei.

Das vertikale Vorkommen
Zu den montanen und submontanen Gallmücken 
gehören 12 Arten. Mikiola fagi, Hartigiola annulipes 
und Contarinia fagi entwickeln sich an Fagus sylva- 
tica; Harrisomyia vitrina an Acer pseudoplatanus; 
Contarinia sorbi an Sorbus aucuparia; Dasineura ro
saria, D. clavifex und Iteomyia capraea an Salix-Ar
ten; Dasineura epilobii und D. kiefferiana an Epilo- 
bium angustifolium; Dasineura ulmaria und D. pu- 
stulans an Filipendula ulmaria.
Zu den kollinen Gallmückenarten gehören alle sich 
an Populus tremula entwickelnden Harmandia-Ar
ten, Dasineura populeti und Contarinia populi', die 
an Tilia-Arten lebenden Gallmückenarten Contari
nia tiliarum, Dasineura tiliae und Physemocecis har- 
tigi; Plemeliella betulicola und Semudobia betulae an 
Betula-Arten; Drisina glutinosa an Acer pseudopla
tanus; Dasineura filicina und D. pteridicola an Pteri- 
dium aquilinum.
Eine große Anzahl Gallmückenarten ist von der 
planaren bis zu submontanen und montanen Stufe 
verbreitet, z. B. Contarinia barbichi, C. lysimachiae, 
C. steini, Dasineura hyperici, D. plicatrix und Geo
crypta galii.

Diskussion
Die Entdeckung einer neuen Gallmückenart in Mit
teleuropa, ein Gebiet, das von älteren Autoren, vor
nehmlich RÜBSAAMEN, JAAP und BUHR 
gründlich durchforscht wurde, muß man als sehr in
teressant auffassen. Wir entdeckten die rosaroten 
Larven an den Wänden der PVC-Säckchen, in de
nen wir die auffallend großen Gallen der Gailwespe 
Diplolepis rosae (L.) an einem Strauch von Rosa ca
nina unweit von Martinlamitz gesammelt hatten. 
Die Beschreibung dieser neuen Gallmückenart wird 
in kurzer Zeit in einer selbständigen Arbeit folgen. 
Die Grübchengallen an den Blättern von Poly
gonum bistorta, die von den Larven einer bisher 
nicht beschriebenen Gallmückenart verursacht wer
den, stellen ein schwieriges Problem der Gallmük- 
kenforschung seit mehr als hundert Jahren dar. 
RÜBSAAMEN (1890) entdeckte die Gallen im Sie
gerland. Weder ihm noch BUHR oder anderen For
schern gelang es, die Imagines zu züchten und die 
Gattungszugehörigkeit zu bestimmen. Die Gallen 
dieser Art kommen ziemlich häufig in Beständen 
von Polygonum bistorta auf feuchten Wiesen in der 
submontanen und montanen Stufe vor. In der 
Tschechoslowakei wurden sie hauptsächlich an 
Fundorten in Gebirgen, Krusné hory (Erzgebirge), 
Krkonoše (Riesengebirge), Orlické hory (Adlerge
birge), Jesemky (Altvatergebirge), Českomoravska 
vrchovina (Böhmisch-Mährische Hochebene), und 
zwar häufig an Fundorten oberhalb der Waldgrenze 
festgestellt. In diesen rauhen Bedingungen hat die 
Art nur eine Generation im Jahr. Im Fichtelgebirge 
wurden sie an fünf Fundorten in 528 m bis 750 m 
Höhe gefunden, davon an zwei Lokalitäten mit Lar
ven einer zweiten Teilgeneration. Diese Art kann 
tatsächlich zu den häufigen Arten im Fichtelgebirge 
gerechnet werden. An jeder Lokalität, wo Poly
gonum bistorta wuchs, wurden Gallen dieser Art ge
funden. Deshalb gehört das Fichtelgebirge mit den 
Höhenpartien des Riesengebirges und auch anderer 
Gebirge in Böhmen zum Areal des massenhaften 
Vorkommens dieser Art in Mitteleuropa.
Die Larven der vereinzelt vorkommenden Gallmük- 
kenart Rhopalomyia ptarmicae (VALLOT) leben in 
Sproßspitzen, Seitenknospen oder Blütenständen 
von Achillea ptarmica L. und bilden diese Teile zu 
schwammigen, rundovalen, weißlichen, bis 30mm 
großen, vielkammerigen Gallen um. Diese Art 
kommt nur sehr selten vor und bevorzugt feuchte 
Wiesen der submontanen und montanen Stufe. Die 
Wirtspflanze gehört in Europa zu den subborealen 
Elementen, und die Gallmückenart Rhopalomyia 
ptarmicae ist mit ihrer Wirtspflanze verbreitet (siehe 
Abb. 2). In der Tschechoslowakei, wo Gallmücken
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forschung an mehr als 1000 Fundorten durchgeführt 
wurde, ist Rhopalomyia ptarmicae nur an 14 Lokali
täten festgestellt worden und gehört ebenfalls zu den 
sehr seltenen Gallmückenarten. Auch in Deutsch
land ist sie an nicht mehr als 30 Fundorten festge
stellt worden.
Die sehr häufig vorkommenden Gallmückenarten 
am Bergahorn (Acer pseudoplatanus L.) -  Harriso
myia vitrina und Drisina glutinosa -  sind mitteleuro
päische Arten und gehören zur Zeit an allen Lokali
täten, wo Bergahorn wächst, zu den Arten mit stei
gender Vorkommensdichte. An einigen Lokalitäten 
muß man ihr Vorkommen sogar als Kalamität be

Abb. 3: V erbreitungsgebiet der Gailmücke Rhopalomyia ptarmicae 
(V ALLO T, 1849) in Europa an ihrer Wirtspflanze Achillea ptarmica 
M. (bisherige Funddaten).

werten. Harrisomyia vitrina kommt in höheren La
gen vor und gehört zu den montanen Gallmückenar
ten (SKUHRAVÄ 1987), Drisina glutinosa ist kol- 
lin.

Beide Gallmücken bilden flache Pustelgallen an den 
Blättern von Bergahorn. Bei Massenvermehrungen 
sind die Blätter voll brauner Flecken -  vertrocknete 
Gallen. Manchmal sehen sie wie nach einem Hagel
schlag aus, weil beschädigte Blatteile ausgefallen 
sind. Nähere Angaben über Massenvorkommen 
dieser Gallmücken sind in der Arbeit SKUHRAVÄ 
& SKUHRAVŸ (1992) enthalten.
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Tabelle 1. Übersicht der festgestellten 
Gallmückenarten
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Gallmückenart:

Arthrocnodax jaapi RÜBSAAMEN, 1921 
Clinodiplosis cilicrus (KIEFFER, 1889) 
Contarinia aequalis KIEFFER, 1898
-  baeri (PRELL, 1931)
-  barbichi (KIEFFER, 1890)
-  fagi RÜBSAAMEN, 1921
-  lysimachiae (RÜBSAAMEN, 1893)
-  populi (RÜBSAAMEN, 1917)
-  sorbz'KIEFFER, 1896
-  steini (KARSCH, 1881)
-  tanaceti RÜBSAAMEN, 1921
-  tiliarum (KIEFFER, 1890)
Cystiphora taraxaci (KIEFFER, 1888) 
Dasineura acrophila (WINNERTZ, 1853)
-  auritae (RÜBSAAMEN, 1915)
-  clavifex (KIEFFER, 1891)
-  epilobii (F. LÖW, 1889)
-  filicina (KIEFFER, 1889)
-  fraxinea (KIEFFER, 1907)
-  /ra;dm(BREMI, 1847)
-  /ry/?md(BREMI, 1847)
-  iteobia (KIEFFER, 1890)
-  kellneri (HENSCHEL, 1875)
-  kiefferiana (RÜBSAAMEN, 1891)
-  miki (KIEFFER, 1909)
-  mino terminalis (STELTER, 1969)
-  plicatrix (LOEW, 1850)
-  populeti (RÜBSAAMEN, 1889)
-  pteridicola (KIEFFER, 1901)
-  pustulans (RÜBSAAMEN, 1889)
-  rosaria (LOEW, 1850)
-  tiliae (SCHRANK, 1803)
-  tortilis (BREM1, 1847)
-  ulmaria (BREMI, 1847)
-  urticae (PERRIS, 1840)
-  viciae (KIEFFER, 1888)
Drisina glutinosa Gl ARD, 1893 
Geocrypta galii (LOEW, 1850)
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Tabelle 1. Fortsetzung
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Gallmückenart:

Harmandia cavernosa (RÜBSAAMEN, 1899) 
globuli (RÜBSAAMEN, 1889)
-  populi (RÜBSAAMEN, 1917
-  tremulae (WINNERTZ, 1853)
Harrisomyia vitrina (KIEFFER, 1909 
Hartigiola annulipes (HARTIG, 1839) 
Iteomyia capreae (WINNERTZ, 1853) 
Jaapiella cirsiicola (RÜBSAAMEN, 1915
-  compositarum (KIEFFER, 1888)
-  schmidti (RÜBSAAMEN, 1912)
-  veronicae (VALLOT, 1827)
Macrodiplosis volvens (KIEFFER, 1895 
Macrolabis heraclei (KALTENBACH, 1862)
-  hieracii RÜBSAAMEN, 1917 
Massalongia rubra (KIEFFER, 1890)
Mikiola fagi (HARTIG, 1839)
Mycodiplosis melampsorae 
(RÜBSAAMEN, 1889)
-  saundersiBARNES, 1927 
Ozirhincus millefolii (WACHTL, 1884)
-  tanaceti (KIEFFER, 1889)
Physemocesis hartigi (LIEBEL, 1892)
-  ulmi (KIEFFER, 1909)
Plemeliella betulicola (KIEFFER, 1889) 
Rhopalomyia ptarmicae (VALLOT, 1849) 
Semudobia betulae (WINNERTZ, 1853) 
Schizomyiagaliorum  KIEFFER, 1889 
Wachtliellapersicariae (LINNÉ, 1767) 
Zygiobia carpini (F. LÖW, 1874) 
Cecidomyiidae sp. (Polygonum bistorta) 
Cecidomyiidae sp. (Diplolepis rosae)
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